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neuen Anstellungen Berücksichtigung finden.

Das österreichische Rote Kreciz hat aber, ivie

wir aus direkter Quelle vernehmen, zurzeit
derart Uebcrsluß an österreichischen geschulten

Pflegerinnen, daß es unmöglich ist. alle unter-

zubringen. Diese Tatsache sollte die Schweizer

Schwestern veranlassen, jetzt nach Hause zu-
rückznkehren und den Platz den Oestcrreiche-

rinnen zu räumen. Ihr Schweizer Stolz sollte

es ihnen verbieten, zu bleiben, wo sie nicht

unbedingt nötig sind und wo Ueberfluß an

einheimischen Kräften ist, oder sich gar anfzn-

drängen. Auch die Großzahl der in den drei

Kronländern beschäftigten Schweizer Aerzte

hat Oesterreich bereits verlassen und ist in
die Heimat zurückgekehrt. Hr. /5.

c>^zg-^>

ke! 6en sctiioàerilcken gemeinnützigen brauen.

Es ist eine bekannte Tatsache, daß Alt- ^ überaus sympathischen Präsidentin, Fräulein

Frp-Rhätien und seine Hauptstadt für Per Bcrta Trüffel, und dann begann die Arbeit,

sammlnngen eine gewaltige Anziehungskraft Protokoll, Jahresbericht und Rechnung

besitzt ; das hat sich auch bei der Generalver- wurden genehmigt, ebenso einige Wahlen vor-

sammlnng des schweizerischen gemeinnützigen genommen, dann folgte ein sachliches, klares

FranenvereinS. die am 19. und 26. Juni in
^

Referat von Frl. Hr. Heer, die über den

Ehur stattfand, wieder deutlich gezeigt. Auch Gang und den Stand der schweizerischen

der am Montag, den 19. Juni, in nnaufhör- Pflegerinnenschnle in Fürich sprach. Als eine

lichen Güssen strömende Regen hat den Zu- Neuerung im Hanshalt dieser Schule ist zu

drang der nach Ehnr pilgernden Schweizer erwähnen, das die Schulleitung beschlossen

Frauen nicht abhalten können. Trüb sah es
^

hat, das Schulgeld von Fr. 266 auf Fr.
allerdings überall anS, Seen und Bäche hoch

^ 166—566 zu erhöhen, welche Maßnahme

geschwellt, in den Blatten die Heuhaufen im sich dadurch rechtfertigt, daß der Zndrang

Wasser schwimmend: schwer verhängt die immer größer würd und die durch die Schule

sonst so hübschen malerischen Berge längs hervorgerufenen Auslagen in stetem Wachsen

des WallenseeS, die in nächster Nähe liegen- begriffen sind. Kurz, klar und bündig folgte

den Dörfer kaum zu erkennen. Die riesige dann der Tnberkulosenbcricht der in diesem

Beteiligung an der Generalversammlung hat Departement unermüdlich tätigen Madame

denn auch mannigfache drollige Bilder her Monncron, in deutscher Sprache referierte

vorgerufen. Schon längst vor der angesagten dann eine andere Dame. Sodann folgte ein

Stunde war die Aula des OnaderschnlhanseS außerordentlich gründliches, inhaltsreiches Re

vollständig besetzt, ebenso die Borränme und fcrat von Frl. Hermine Keßler aus St. Gallen

der Korridor, und immer noch zeigte sich über die Berufswahl der Mädchen. Die Re

außerhalb der EingangStür ein Meer von fcrentin hatte mit ungeheurem Fleiß das ge-

Regenschirmen, die vergebens auf daS Fn- waltige Material gesammelt und gesichtet und

klappen warteten. Da erscholl plötzlich daS entwickelte ein klares Bild der gegenwärtigen

Kommando „Ausziehen" und in schier feier- Bernfsverhättnisse der Mädchen. Das Referat,

lichem „Umzüge" bewegten sich an die 666 daS nach IG,stündiger Dauer nicht nur durch

aufgespannten Schirme der St. Martinskirche die fortwährende Fahnenflucht der Frauen,

zu. die denn auch sofort bw ani den letzten sondern um 7 Uhr durch den mächtigen schall

Platz angefüllt war. Freundlich und warm der Turmglocke jäh unterbrochen wurde, fand

erklang die Begrüßung der würdigen und seine Fortsennng am nächsten Bormittag und
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gipfelte i» 1 wohldurchdachten Thesen, die der

Beachtung sehr wert sein werden. Wir freuen

uns, das Referat gedruckt zu lesen, lind wollen
hier nur bemerken, daß solche gründliche und

weitläufige Arbeiten mehr Erfolg hätten, wenn

sie den Zuhörern vorher gedruckt in die Hände

gegeben wurden : um so kürzer dürften dann die

erläuternden Referate sein. Der zweite Normit-
tag brachte dann den Bericht der Dienstboten-

Prämierung, über die Gartenbanschule, über den

Kinder- und Frauenschutz, über die Hauswirt-
schaftliche Kommission und verschiedene statnta-

rische Traktanden. Um 1 Uhr kam die ergiebige

Sitzung zum Schluß, und wir dürfen mit gutem

Gewissen an dieser Stelle der unermüdlichen

Präsidentin für ihre ruhige und sachliche Lei-

tnng bei den etwas schwierigen Verhandlungen

unsere volle Anerkennung aussprechen.

Danken möchten wir aber auch der Sektion

Ehur für ihr gut organisiertes Fcstarrangement,

true überhaupt für das Reichliche, das fie ge-

boten. Das Bankett, daS über -100 Gedecke

faßte, war sehr belebt und zeichnete sich Vorteil-

haft durch die Kürze der offiziellen Ansprachen

ans. Eine gelungene Konzertdarbietnng von

einheimischen Kräften schloß den Abend. Den

größten Dank und die wärmste Anerkennung

haben sich die Bündnerinnen durch die wun-
dcrvollc Fahrt nach Arvsa erworben, die sie

der ganzen Gesellschaft offerierten. In drei

Schichten führte die Elektrische ans den male-

rischstcn aller Wege die Teilnehmerinnen zu
dem berühmten Kurort, wo bei dem obli-

gaten Tee manch herzlicher Gedankcnaus-

tausch zu seinem Rechte kam.

'

5àsìierisàr 5cimariterduri6.

Am 21. und 20. Juni fand in Lausanne

die diesjährige Delcgiertenversammlnng statt.

Bei prächtigem Wetter rückten am Samstag-
nachmittag die Delegierten aus der ganzen

Schweiz in Lausanne ein. Mit freudiger Be-

wnndcrung staunte mancher und manche das

wundervolle Bild an, das der svnnenglän-

zende See bietet, wenn der Zug den Ehep-

brcccknnncl verläßt und durch das Rcbge-

lande der ehrwürdigen waadtländischen Haupt

stadt zufährt. Die ganze Veranstaltung war

in tapferer Weise vom Samariterinnenverein

Lausanne an die Hand genommen worden

und sie wurde in vorzüglicher Weise durch-

geführt. Der Umstand, daß über dem ganzen

Arrangement die bestrickende Liebenswürdig-
keit und die Eleganz unserer romanischen Mit-
eidgenossen lag, versetzte nnsere Samariter
und Samariterinnen auch sofort in die beste

Stimmung-
Der Nachmittag beschäftigte den Zentralvvr

stand mit einer wohlgespikten Traktandcnlistc

und wenn die Hanptsitznng am nächsten Morgen
sich so glatt abwickelte, so ist cS Wohl dieser

gründlichen Vorarbeit zu verdanken, die ufer-

lose Diskussionen von vornehercin abschnitt.

Am Abendbankctt in den weiten Räumen

des Kasino Monbenon wurde die Samariter-
schar von den Mitgliedern des Regicrnngs-
rates und der städtischen Behörden in freund-

licher Weise begrüßt, während I W, de Mar-
val und Zentralpräsident Rauber den licbens-

würdigen Veranstalterinnen der Versammlung
den Dank des Samariterbnndes anssprachen.

Die Delegiertenversammlung am Sonntag
Morgen fand ebenfalls im Kasino Monbenon

statt. Es waren dabei 119 Sektionen mit
17.'! Delegierten vertreten. Ein warmes Ve-

grüßungswort deS Zcntralpräsidentcn cröff-
ncte die Versammlung. Die üblichen statu-

tauschen Traktandcn wurden rasch und ohne

jede Diskussion abgewickelt. Als nächster Bcr-

sammlnngsort wurde Altdorf bestimmt. So-
dann gab der Präsident in längerer Erör-
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